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WeihnachtsfeierdesVereinesKinder,
fort .Gestern(Sonntag)begiengder
VereinKinderhort,inWahrungsein
Weihnachtsfeier ,welche
BesuchderErzherzogen,Maria
Teresiaausgezeichnetwurde .Im
heßlichbeleuchtetenSaaledesWäh¬
ringer Gemeindehusshattensich
eingesundenBauDr .Bürger ,
SR .A .PritzLiechtenstein,dieGe¬
Bacher ,Urbau ,oh ,Dr .Wessels
Orel ,Sturm ,Obrist ,Bezirksver¬
steher ,Baumann ,Magistrati¬
direktor K .A .Dr .Meisch
Bezirksschulinspektorhellner ,ge¬
Bezirks -u .Armensale .DerObmann
desVereinesG .Pacherbegrüßte
ehrfurchtsvollstdie FrauErzherzog
ebenso Frau Bertadurchner
namensdes DamenkomitesPrinz
LiechtensteinsprachingeistvollerWeise
über die Wirkungendermoderne
Produktions-u .Erwertsverhältnisse
darauf hin ,da dasCre¬

lese ,die
sozialeFragezulösen .Dr .Weiskirch¬
nersprachinVertretungderöffentlichen
Armenpflege,sodannnochm.Dr.
Burgeru .PfarrerPanholzer,worauf
derAnstaltsleiterLehrerKranck¬
einetief empfundeneAnspracheüber

dieBedeutungu .dieErfolgedes
Kinderhorteshielt .Die84Zöglinge
desFortesfangendannmitgrößer
ErbtheileinigeschöneWeihnachtstie¬
der ,woraufAnnaDioraincon¬
lischenWortendiehoheFraueinlud,
dieVerteilungvorzunehmen.Inihrer
bekanntleutseligenWeisenahmdie
FrauErzherzogindieVerteilungder
Gabenvoru .hatte für jedenKnaben

einfreundlichesWort.

StatistischesJahrbuch.Soebenistdas
StatistischebeiJahrbuchderStadtWie
fürdasJahr1900( 18 .Jahrganger¬
schienen .DasvomMagistratsrat
Dr .BeclagetunterMitwirkung
desMagistratsSekretärs2 .So
u .desMagistrats- KommissärsDr.
HackebearbeiteteWerkist einvor¬
züglichesNachschlagungbezüglich
allendieStadtbetreffendenAnge¬
legenheiten.DasBuchhatauchher¬
wiederNeuerungenu .Verbesserung
genaufzuweisen .DieDarstellung
desHaushaltesderStadtWienwurde
sowohldemInhaltealsauchderEin¬
teilungnachabgeändert.DasRegi¬
telWasserversorgungnimmtbereits
auchdenBauderzweitenHochzuellen,
leitungu .aufdieWientalwasserleitung
Rücksicht.DasstädtischeGaswerkmit
seinerGeberzeugungu .Gesabgabe
wiederzumerstenMalimJahrbuch
dargestellt .Nunist fernerdasVer¬
zeichnisderöffentlichenGartenn
legen sammtAusmaß ,einTabelle
betreffenddieZahlderHäusernach
ihrerBesteuerung,dieAusweise
überkonnteunterstützungenfür
städt .Arbeiter ,dieZusammenstellung
überdieZahlderzurBenützungder
StadtbahnausgegebenenJahrkarten
etc .

NachstehendeinigeDatenausdem
interessantenWerke .ImJahr1900
gabes in Wien83130Häusermit
392 .571Wohnungen,diesebestanden
aus 1255 .227Wohannen .Ge¬
kündigtwurden ,128887Wohnungen.
DieBevölkerungwird ,mitfürdieMitte
des Jahrs 1902 mit1726604
Personenberechnet.ImJahr1900
wurden16527schengeschlossen,

855durchdenTodu .565auf

6

gerichtlichemWegegelöst .Geben
wieder 55 .819 Kinderdavon
17798unehelich ,34303Personen
starben .In WienerGemeindegebiete
waren27010HäusermitHochzuellen¬
wasserversehen .6120Häuserent¬
behrtennochderselbenvonder
Gesammtflächeder Straßensind
5756 ,451mgepflastertu .5981916
inungepflastert,vondengepflasterten
Straßensind295 .139mitAsphalt,
101426 mit Klinker 105299
mit Holzstückelnu .26 .64mit
Belergepflastert.Die148öffentlich
zugänglichenGartenanlagenhabe
eineFlachevon9533.272m.DieZahl
derin WienerLandesgerichtssprengel
herausgegebenenperiodischenDruckschrift
ten wird mit 1368angegeben,
darunter ,48täglicherscheinend
Zeitungen .DieBeschlagnahmevon
200inländischenperiodischenDruck¬
schriftenwurdebestätigt .Inden35
Krankenhausen( mit7358Betten)
wurden 86583 Personenbehandelt .

nochderBesteuerungconsumiretwerden195 .145Kinder
aber n .63638unter 400g .
Lebensgericht ,316062Kalber
621898Schwein ,99524Schafen.
Sammer,5940018.Rindfleischu .
West 5433772Kalbu .
Schneefleisch,3 .693. 972.sonstige
Fleischu .Fleischwarm,§ .635 .383
StückzahnesGeflügel ,5413381
haben134514Stückhederwild
2020 .419sische ,ferner

587 .411 l Wein ,2718500bis
3974162kg Weintrauben ,730
etgebrautegeistigeFlüssigkeiten
imBerichtjahrewurden10624
freien ,3049handwerksmäßige ,2406
konzessioniertesowie1101sonstige
erwerbsteuerpflichtigeUnternehmungen
angemeldet .DieZahlderHausiere
betrag 1943 ,unter 249 inWien



heimalberechtigt.BeimGewerbegericht
werden10357Klageneingebracht .
von52Arbeitseinstellungen(Sicker)
werden220Unternehmungenbetrof¬
fen ,hieranwaren20Arbeiter
beteiligt .DieStadtbahnbeforderte
28 .245 .436Personen,vondenstädt¬
Straßenbahnenwurden .94345357
Kartenausgegeben.DieZahlderVer¬
betrug7489 ,darunter805Mobillig¬

tenorm .

GleichzeitigmitdemWorte,wurde
auchfeiereinkleinesBüchlein
in duodesformatherausgegeben ,
welcherim kurzen Auszugdie
allerwichtigstenDatenenthält ,
für dengewöhnlichenBedarfjedoch
indenmeistenFällenausreicht.
BeideEditionensindinCommission

bei BraumüllerGraben
der dienerDonaussen .Überdieses

Themasprachheute( Montag)abends
kais .RathHoh.Lichterstadtineiner
Plaversammlung desDonatus
imHotelContinental .DerVortra¬

gendeführte ,ungefehrfolgendesaus¬
Erwollenichtin technischeDetailsein¬
gehen ,sondernblos dieWichtigkeit
derHafenanlageimAllgemeinenu .
denZusammenhangzwischenHafenu .
Stadtentwicklungwörtern .Vonden
VerkehrsmittelnhängezumgroßenTeil
die Wolfahrteinerabu .manmüsse
vondennatürlichenVerkehrsstraßen
imvollstenUmfangeBesitzergreifen;
in derAusbildungderWasserstraßen
liegedasbesteMittel ,umbeimWelt¬
bewerkimWellhandelerfolgreichbe¬
stehenzukönnen .Esbedauerlich,
dasde25jährigeFristseitVollendung
derDonanregulierungbishernochnichtbenützt
wurde ,umdie Stadt demDonauer
näherzubringen .DerHafendürfenicht
blos eine Überwinterungsstationder¬
nenDampfschiffahrts-Gottsein ,es

seiauchnotwendig,Hafen,Handelu.
Industriein innigsteBeziehungen
miteinanderzubringen .DieToch¬
kerhabenihr Schuldigkeitgetanu .den
Bauvollendet .PflichtderRegierung
u .derBevölkerungsei es ,dafürzu
sorgen,daßderhabenseinerbestim¬
munggemeßauch ausgenutztwerde .
UnserGotterhandtpolitischnochnicht
erzogen .DiedominierendeWeltag
einzelnergroßenSaatenwurdeer
rungendurchGewerbefleiß,kauf¬männischeBildungu .Unternehmungs
gest ,dievondenRegierungensorg¬
samunterstützt ,u .angeeifertwur¬
den .Es sei notwendig ,daßman
dieBedeutungvonHandelu .Industrie¬
imvollen Umfangerkenne ,die
verbildendenElemente,mitallen
MittelnfordereneuenUnternehmun¬
genkeinHindernisindenWeglege¬
EinStadt ,indereseinenKrapfenstrieg,
einer Sauerkrautu .einenFlaschen¬
bietig gibt ,in der manBlumen¬
handlerinenundBrotbringt ,diea¬
herinenvomParlamentihreExistenz
erbetteln müssen ,5960fden
Handelschafft,einsolcheWaldhatkein
fandespolitischeErziehung,ineiner
solchenStadtbautmanHandelschafen
vergebens,denHafenverkehrsetzt
Handelsverkehrvoraus.DerneueHafen
seivorläufigblosWinterhafen,damit
könnemansichjedochnichtzufrieden
geben,manmüssevielmehrerlangen
daßdiefehlendenBestandteile
Eisenbahnerbindungen,bauvonMag¬
zinenBestellungvonBeleuchtungu.

Katalog ,Post¬
Stationetc .hergestelltwerden,vorallemabereinCommunikation,mitWien¬
DieStadtmüssesichdemHefennahen.
diesenWegzumFlussehabenauchan¬
derangroßenFlüssengelegeneSa¬
eneingeschlagen.Darumsei esauch
einrichtigerGedankegewesen,Prio¬

dorf mit zu erregen ,um
dadurch die die Stromes
Wennaberzumachen.Wiegroß¬
derVorteilist ,dahabenu .Wasser
straßendenSeelebringen ,zuge¬
dieEntwicklungderRheinstädt.
denSchiffahrtgefahraufdemRhein
besorgen6bisGesellschaften,sodaß
derWasserwegzuwegzuTheilnicht
wenigerbelebtist ,alsderLandweg
u .eshatsichgezeigt,dassbeideVer¬
theswege ,nebeneinanderganzgut
bestehenkönnen ,dassieeinander
gegenseitigbefruchten .DieLorenz
derSchiffahrtu .desEisenbahrbewirkt
dasdiewirtschaftlichenVorteilebedeu¬
lendgefordertwerden.Diedeutschen
StädtehabenbeiderVorlagederIn¬
dustriehafengleichzeitigdieAngli¬
derungvonGemeindenvorgenommen
u .dasTerrairingsandenHafen
erworben ,umdie Semesterim
wirksamenunterstützenzukönnen.
Grundu .Bodenwirdnichtverkauft,
sondernnurverpachtet ,durchmög¬
lichstbilligenPachtzinswirdderIn¬
deßenerleichtert ,ihrerSitzenhaben
aufzuschlagen,dielangePachtdau¬
gibtgenügendeSicherheitfürdieAnalisationderInvesitionenu .
dochentgehtdieWertsteigerungan
GrundinBodenderStadtist .Gleich.
zeitigdientderGrundsatzderStadt
dazueinegesundeWohnungspolitik
zuermöglichen.Wievorteilhaftdie
Concurrenzder Wasserstraßeer¬
bahnen auf die rechten er¬
ken ,zeigt derKohlenteich
dieimRuhegebeteproducirteLehn¬
mirzueinemSechseldenRasserwe¬
einschlägt ,genügtdiesdochumein
bedeutendeVerwohlheilungderErstat¬
herbeizuführen.Ähnlichsei dasVerhal¬
nis bezüglichdesGeredesver¬
tragendeschlag an demWunsche
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